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Berichte: Sommerfest und Kultur am Kasselbach 

Bei Instagram gibt es zwischen zwei Blªddschen zusªtzliche Veranstaltungs-

hinweise. Schaut unter:  naturfreunde.of  
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Sommerfest auf der G¿nthersm¿hle 
Vielen Dank an alle Helfer*innen 

 

Auch in diesem Jahr war das Sommerfest auf der G¿nthers-

m¿hle wieder ein voller Erfolg! Bei schºnstem Wetter ge-

nossen die Besucher*innen das zweitªgige Fest. 
 

Ein tolles Programm f¿r GroÇ und 

Klein sorgte am Samstag f¿r gute 

Stimmung. Ein Trommelworkshop f¿r 

Kinder, bei dem auch die Erwach-

senen auf ihre Kosten kamen, und 

eine Riesen-Seifenblasenshow mit 

Raum zum Ausprobieren waren die 

Highlights f¿r die j¿ngsten Gªste.  
 

Alle anderen kamen spªtestens am Abend auf ihre Kosten, als die Liveband Amarank (eine 

Celtic Folk Band aus Hanau) einen Song nach dem anderen zum Besten gab und sich viele An-

wesende nicht mehr auf ihren Plªtzen halten konnten. Es wurde getanzt, gelacht und gefeiert.  
 

F¿r Verpflegung war selbstverstªndlich auch gesorgt. Es gab Leckereien vom Grill, verschiedene 

Salate, Kartoffelpuffer mit Apfelmus und Tzatziki sowie zahlreiche selbstgebackene Kuchen. 

Auch f¿r Getrªnke war gesorgt. Neben der ¿blichen Auswahl gab es auch Cocktails, die sowohl 

mit als auch ohne Alkohol serviert wurden.  
 

Am Sonntag lockte dann noch ein leckeres WeiÇwurstfr¿hst¿ck. Auch an diesem schºnen Tag 

gab es Livemusik! Die Band SchwarzWorz Mundartblues sorgte f¿r gute Stimmung.  
 

An beiden Tagen konnte man an zwei liebevoll eingerichteten Stªnden Handgemachtes kaufen. 

Dort gab es tolle Holzarbeiten, Selbstgestricktes, GruÇkarten und vieles mehr.  
 

Vielen Dank an alle ehrenamtlichen Helfer*innen, ohne die das Sommerfest nicht hªtte 

stattfinden kºnnen und an alle Spender*innen, die f¿r die leckeren Salate und Kuchen ge-

sorgt haben.  

Unser Dank gilt auch den Livebands, den Workshopleitenden und allen Anwesenden, die 

dieses Wochenende zu einem derer gemacht haben, an die man sich gerne erinnert.  
 

Wir freuen uns auf nªchstes Jahr! 

Janina  

Fotos Janina +Gabi 

 

 



 Impressionen vom Sommerfest Seite 3 

Jetzt kann es losgehen ... 

Eindr¿cke von den Stªnden und .... 

é vom  hervorragenden Kinderprogramm. 
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Veranstaltung mit der Kunst- und Kulturinitiative SpessArt06050  
FuÇball - vielschichtig hinterfragt 

 

Ein milder Sommerabend, ein lauschig nettes Plªtzchen oberhalb des Kasselbachs, reichlich zu 

Essen und Trinken und dann noch jede Menge interessante Geschichten sowie kritische als auch 

spannende Details rund um den FuÇball ï das Publikum war vollauf zufrieden. 

 

An die G¿nthersm¿hle zum entspannten Beisammensein bei der Lesung mit Klaus-Dieter ĂKallñ 

Stork und Jonas Wollenhaupt hatten die Naturfreunde gemeinsam mit der Kunst- und Kultur-

initiative SpessArt06050 eingeladen. Beide Vortragende sind dem FuÇball eng verbunden: Der 

ehemalige persºnliche Referent des Frankfurter Kulturdezernenten und Kulturmanager der Stadt 

Hanau, Stork, wurde bspw. nur 300 Meter vom Bieberer Berg geboren und der promovierte 

Soziologe, Wollenhaupt holte mit dem Roten Stern Frankfurt (AG FuÇball) 2016 den Meistertitel 

der Bunten Liga Frankfurt. 
 

Stork und Wollenhaupt lasen spannende Passagen 

aus ihrem gemeinsam verfassten Buch ĂLinks kickt 

besserñ vor und rezitierten bemerkenswerte 

Begebenheiten aus der Welt des FuÇballs. Motivation, 

das Buch zu schreiben, war in der Hauptsache den 

Mythos vom Ăunpolitischenñ FuÇball zu widerlegen.  

 

Das Publikum erfuhr beispielsweise, dass in England 

der FrauenfuÇball schon Anfang des 19. Jahrhunderts 

beliebter war als der der Mªnner und damals schon an 

die 50.000 Zuschauer ins Stadion lockte. Wohingegen 

der DFB in den 1950igern noch der Ansicht war, dass 

im Kampf um den Ball die kºrperliche Anmut der 

Frauen leide.  

 

Die Zuhºrer erfuhren auch, dass der im Laufe der Zeit 

immer weiter zur¿ckgedrªngte ArbeiterfuÇball an-

fªnglich einen erheblichen Einfluss auf das Regelwerk 

des deutschen FuÇballs hatte. Um den Zufall zur¿ck-

zudrªngen, der manchmal auch schwªcheren Teams 

einen Sieg ermºglicht, wurden aufgrund der zu-

nehmenden Kommerzialisierung des FuÇballs immer 

mehr Regeln aufgestellt. Damit gewinnen heutzutage 

¿berwiegend finanzstarke Clubs wie FC Bayern oder 

die Werkself von Bayer Leverkusen den Titel in der 

Bundesliga. 

 

Es wurde u. a. von Personen des kulturellen Lebens 

erzªhlt, die sich intensiv mit FuÇball auseinander-

gesetzt haben, wie der russische Komponist Dmitri 

Schostakowitsch oder der Philosoph Albert Camus, 

und die beide den Anstand und die Moral im FuÇball 

betonten. Auch die politische Einflussnahme durch 

Fangruppen, wie der sog. Ultras, kam zur Sprache, die 

sich beispielsweise aktiv bei Protesten in Istanbul einbrachten, oder auch Ultras in Brasilien, 

die nur durch die ĂSecurity Momsñ, M¿tter von Hooligans, in den Griff bekommen wurden. 
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Auf die Frage ĂWas ist das Beste am FuÇball?ñ 

kam von den Vortragenden die Antwort: Leiden-

schaft und Kreativitªt. Diese Attribute konnten 

die Zuschauer an diesem schºnen Sommer-

abend auch bei den beiden Autoren live erleben. 

Gemeinsame Presseverºffentlichung 
 

Matthias Wickert von der Kunst- und Kultur-

initiative SpessArt 06050 e.V. und Robert er-

ºffneten gemeinsam die diesjªhrige Veran-

staltung Kultur am Kasselbach 
 

Fotos Rainer + Gabi 
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Ein herzliches Dankeschºn voller Genuss, Geschichte  

und Gemeinschaft 
 

ĂáOs lo hab®is ganado de verdad!ñ ï ĂIhr habt es euch wirklich verdient!ñ  
 

Unter diesem Motto hatte der Vorstand der Offenbacher Naturfreunde am Wochenende 5. und  

6. Juli zu einem besonderen Aktivenausflug eingeladen.  

 

Es war ein herzliches Dankeschºn an alle, die sich unerm¿dlich und mit so viel Engagement f¿r 

die NaturFreunde einsetzen. Sei es am Gªrtnerhªuschen in Offenbach, an der G¿nthersm¿hle 

oder bei den politischen, kulturellen und gesellschaftlichen Veranstaltungen, die unser Vereins-

leben bereichern. 

 

Der Hºhepunkt des Wochenendes war ein spanischer Abend auf der G¿nthersm¿hle, der nicht 

nur kulinarisch, sondern auch atmosphªrisch in Erinnerung bleiben wird. Gerald verwºhnte ge-

meinsam mit Michi, Ilka, Andreas und Armin die Gªste mit 

mediterranen Kºstlichkeiten, die mit viel Liebe und Hingabe 

zubereitet wurden. Spanische Musik sorgte f¿r die passende 

Stimmung und als der Abend fortschritt, wurde sogar ein 

wenig getanzt. In entspannter und frºhlicher Atmosphªre 

erlebten wir einen Abend voller Lachen, verbindender Ge-

sprªche und Zusammenhalt. 
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Am Sonntagvormittag rundete eine historische 

Stadtf¿hrung in Gelnhausen das Wochenende 

ab.  

 

Die Teilnehmenden erhielten spannende Ein-

blicke in die Geschichte der Barbarossastadt. 

 

Eine schºne Gelegenheit, gemeinsam Neues 

zu entdecken und sich auszutauschen. 
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Besuch beim Boxclub Offenbach 
 

Am 16.Juli waren einige NaturFreund:innen im Boxclub Offenbach. Dort ¿bernahm kurzfristig der 

Geschªftsf¿hrer Bernd Hackfort die F¿hrung durch die Rªume des Boxclub und schnell wurde 

deutlich: Diese Institution, die sich mittlerweile so etabliert hat, ist mehr als ein Boxverein. Vor 

allem f¿r diejenigen, die dort arbeiten und f¿r die Boxerinnen und Boxer. 
 

Im anschlieÇenden Gesprªch berichtete Bernd Hackfort ¿ber die Entstehung des Boxclubs. Als 

er, der Boxtrainer, und der Sozialarbeiter Wolfgang Malik sich bei einem StraÇenfest trafen und 

dann vor allem dank der Vernetzung Wolfgang Maliks und dem Willen etwas aufzubauen, um ein 

Angebot f¿r die Jugendlichen aus dem Nordend zu schaffen, diese Idee umsetzten - erst im JUZ 

spªter in eigenen Rªumen. Getragen wurde das Ganze vor allem durch verschiedene Fºrder-

tºpfe und Sponsoring z.B. durch die EVO. Neben dem Training gibt es eine Hausaufgabenhilfe. 
 

Im Gesprªch wurde deutlich, dass die Arbeit geprªgt ist von der Auseinandersetzung  mit der 

Lebensrealitªt der Jugendlichen und deren Familien. Der Boxclub ist also auch ein soziales 

Projekt, das dort ansetzt, wo die Ressourcen der Jugendhilfe ausgeschºpft wirken. Es wurde 

ebenso betont, dass die Perspektiven der Familien sich durch die Deindustrialisierung massiv 

verªnderten. Die Arbeitsplªtze in Produktionsstªtten fielen weg, deutliche sozioºkonomische 

Benachteiligung oder beengte Wohnverhªltnisse beeinflussen unter anderem die Lebenswelt der 

Jugendlichen.  
 

Es gab viel zu erfahren aus all den Jahrzehnten, in denen der Boxclub besteht. 

Die wichtige Rolle des Vereins in der Stadt und vor allem des Stadtteils wurde 

deutlich, vor allem auch als Ort, der Anlaufpunkt f¿r die Jugendlichen ist und 

ihnen die Mºglichkeit gibt, sich ¿ber das Boxen und die Arbeit im Verein zu ent-

wickeln.  
 

F¿r uns als Verein ist es wichtig vermehrt aus den eigenen vier Wªnden im Gªrtner-

hªuschen rauszukommen, uns zu vernetzen und Kontakte zu kn¿pfen, sowie durch solche 

"Vorort-Termine" ein Bild von der Stadt zu entwickeln und dann mit unseren Zielen genau 

da anzusetzen, um weiterhin f¿r ein solidarisches Offenbach und eine solidarische 

Gesellschaft zu kªmpfen.  
 

                 Karen 

Ein herzliches Dankeschºn gilt 

allen, die dabei waren. 

 

Und ganz besonders jenen,  

die diese zwei Tage mit ihrem 

Einsatz mºglich gemacht 

haben. Ob in der Vorbereitung, 

in der K¿che oder bei der 

Organisation. 

 

Robert WeiÇenbrunner 

Fotos: Rainer + Gabi 
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Nachruf für Rudi Friedrich, Geschäftsführer von Connection e.V.  

 

[ƛŜōŜ DŜƴƻǎǎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ DŜƴƻǎǎŜƴΣ wǳŘƛ CǊƛŜŘǊƛŎƘ ǿŀǊ ƪŜƛƴ aƛǘƎƭƛŜŘ ōŜƛ ǳƴǎΣ ŘƻŎƘ ǾƛŜƭŜ Ǿƻƴ ǳƴǎ 

ƪŀƴƴǘŜƴ wǳŘƛ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ ŀǳŎƘ ŀǳǎ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ !ƪǝƻƴŜƴΦ wǳŘƛ Ƙŀǘ ǎŜƛƴ [ŜōŜƴ ŘŜƳ wŜŎƘǘ 

ŀǳŦ YǊƛŜƎǎŘƛŜƴǎǘǾŜǊǿŜƛƎŜǊǳƴƎ ƎŜǿƛŘƳŜǘΦ 5ŀǎ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ǳƴǎ bŀǘǳǊCǊŜǳƴŘŜ Ŝƛƴ 

IŜǊȊŜƴǎŀƴƭƛŜƎŜƴΣ ǾƻƳ YŀƳǇŦ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ ²ƛŜŘŜǊōŜǿŀũƴǳƴƎ ōƛǎ Ȋǳ ŘŜƴ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴΣ 

ȊΦ .Φ ǳƳ ŘŜƴ ¦ƪǊŀƛƴŜƪǊƛŜƎΦ ¦ƴǾŜǊƎŜǎǎŜƴ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ŘŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊ Ǿƻƴ Yƭŀǳǎ ±ŀŎƪ ǳƴŘ CǊƛǘȊ !Ƴŀƴƴ 

ŦǸǊ 5ŜǎŜǊǘŜǳǊŜ ƛƳ !ƭƎŜǊƛŜƴƪǊƛŜƎΦ 

wǳŘƛ CǊƛŜŘǊƛŎƘ ǾŜǊǳƴƎƭǸŎƪǘŜ ŀƳ мпΦ Wǳƭƛ нлнр ōŜƛ ŜƛƴŜǊ ²ŀƴŘŜǊǳƴƎ ƛƴ ŘŜƴ .ŜǊƎŜƴ ōŜƛ /ƻƳƻκ

LǘŀƭƛŜƴ ǿŅƘǊŜƴŘ ǎŜƛƴŜǎ ¦ǊƭŀǳōǎΦ 5ƛŜ ƛǘŀƭƛŜƴƛǎŎƘŜ .ŜǊƎǊŜǧǳƴƎ ƪƻƴƴǘŜ ƛƘƴ ƴǳǊ ƴƻŎƘ ǘƻǘ ōŜǊƎŜƴΦ  

9Ǌ ǿǳǊŘŜ сн WŀƘǊŜ ŀƭǘΦ 

±ƛŜƭŜ ƪŜƴƴŜƴ wǳŘƛ Ǿƻƴ ŘŜƴ ƧŅƘǊƭƛŎƘŜƴ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ȊǳƳ ¢ŀƎ ŘŜǎ CƭǸŎƘǘƭƛƴƎǎ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ 

ƛƴǘŜǊƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜƴ ²ƻŎƘŜƴ ƛƴ hũŜƴōŀŎƘΦ {Ŝƛǘ WŀƘǊŜƴ Ƙŀǘ /ƻƴƴŜŎǝƻƴ ŜΦ±Φ ŘƛŜǎŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ 

!ǧŀŎΣ tŀȄ /ƘǊƛǎǝ ǳƴŘ ǳƴǎ ƛƳ .ǸŎƘŜǊǘǳǊƳ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ ǳƴŘ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘΦ !ǳŎƘ ŀƴ ǎŜƛƴŜ 

ƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜƴ !ǳũǸƘǊǳƴƎŜƴ ǿƛŜ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ αwǳƴ {ƻƭŘƛŜǊ wǳƴά ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŎƘ ŜƛƴƛƎŜ ƎŜǊƴŜ 

ŜǊƛƴƴŜǊƴΦ 

мффо ǿŀǊ wǳŘƛ aƛǘƎǊǸƴŘŜǊ Ǿƻƴ /ƻƴƴŜŎǝƻƴ ŜΦ±Φ ǳƴŘ ǎŜƛǘŘŜƳ ŀǳŎƘ ŘŜǎǎŜƴ DŜǎŎƘŅƊǎŦǸƘǊŜǊΦ 

LƳƳŜǊ ǊǳƘƛƎΣ ƻƘƴŜ ƧŜŘŜ 9ƛǘŜƭƪŜƛǘΣ ŀōŜǊ ǳƳǎƻ ōŜƘŀǊǊƭƛŎƘŜǊ ǳƴŘ ƪƻƳǇǊƻƳƛǎǎƭƻǎŜǊ ǎŜǘȊǘŜ wǳŘƛ 

ǎƛŎƘ ŦǸǊ YǊƛŜƎǎŘƛŜƴǎǘǾŜǊǿŜƛƎŜǊŜǊ ǳƴŘ 5ŜǎŜǊǘŜǳǊŜ ŀǳŦ ŘŜǊ ƎŀƴȊŜƴ ²Ŝƭǘ ŜƛƴΦ 9Ǌ ŦƻǊŘŜǊǘŜ ŘƛŜ 

!ƴŜǊƪŜƴƴǳƴƎ ǊǳǎǎƛǎŎƘŜǊ 5ŜǎŜǊǘŜǳǊŜ ƎŜƴŀǳǎƻ ǿƛŜ ŘŜƴ {ŎƘǳǘȊ ǳƪǊŀƛƴƛǎŎƘŜǊ 

YǊƛŜƎǎŘƛŜƴǎǘǾŜǊǿŜƛƎŜǊŜǊ ōŜƛ ǳƴǎΦ 

α9Ǌ ƘƛƴǘŜǊƭŅǎǎǘ ŜƛƴŜ ǊƛŜǎƛƎŜ [ǸŎƪŜ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ ƛƴǘŜǊƴŀǝƻƴŀƭ ǘŅǝƎŜƴ ±ŜǊŜƛƴάΣ ǎŎƘǊŜƛōŜƴ ŘŜǊ 

/ƻƴƴŜŎǝƻƴ-aƛǘƎǊǸƴŘŜǊ ǳƴŘ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜ CǊŀƴȊ bŀŘƭŜǊ ǳƴŘ Řŀǎ /ƻƴƴŜŎǝƻƴ-¢ŜŀƳΦ wǳŘƛ 

CǊƛŜŘǊƛŎƘ ǎŜƛ αƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘŜǎǎŜƴ DŜǎƛŎƘǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ ƛƴǘŜǊƴŀǝƻƴŀƭ ōŜƪŀƴƴǘŜǊ !ƪǝǾƛǎǘΣ 

aƻǝǾŀǘƻǊ ǳƴŘ aƻǘƻǊ ƛƴ ŘŜǊ ±ŜǊƴŜǘȊǳƴƎ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ hǊƎŀƴƛǎŀǝƻƴŜƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ Ǿƻƴ 

YǊƛŜƎǎŘƛŜƴǎǘǾŜǊǿŜƛƎŜǊǳƴƎΣ 5ŜǎŜǊǝƻƴ ǳƴŘ !ǎȅƭ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜƴ .ŜǘǊƻũŜƴŜƴƪǊŜƛǎά ƎŜǿŜǎŜƴΦ  

5ƛŜ 5CD-±Y ǎŎƘǊŜƛōǘ ƛƴ ƛƘǊŜƳ bŀŎƘǊǳŦΥ αaƛǘ ƛƘƳ ǾŜǊƭƛŜǊǘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘƛŜ ƛƴǘŜǊƴŀǝƻƴŀƭŜ .ŜǿŜƎǳƴƎ 

ŦǸǊ YǊƛŜƎǎŘƛŜƴǎǘǾŜǊǿŜƛƎŜǊǳƴƎ ŜƛƴŜƴ ŘŜǊ ǿƛŎƘǝƎǎǘŜƴ aƛǘǎǘǊŜƛǘŜǊΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǾƛŜƭŜ Ǿƻƴ ǳƴǎ ŀǳŎƘ 

ŜƛƴŜƴ CǊŜǳƴŘΦά 
 

5ŀǎ Ǝƛƭǘ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ hũŜƴōŀŎƘŜǊ bŀǘǳǊCǊŜǳƴŘŜΦ wǳŘƛΣ Řǳ ǿƛǊǎǘ ǳƴǎ ŦŜƘƭŜƴΦ 

WƻƘŀƴƴŜǎ 
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Lust auf frische Luft und nette Gesellschaft? 
Kinderwagen-Spaziergªnge mit Treffpunkt am Gªrtnerhªuschen oder im Park 

 

Frische Luft, Bewegung und Austausch mit anderen Eltern: 
Das alles verbindet sich bei den neuen Kinderwagen-
Spaziergªngen. Die Idee entstand, als Janina und Sven 
¿berlegten, wie man Familien mit kleinen Kindern etwas 
Einfaches und Unkompliziertes anbieten kann. 
 
Seit kurzem gibt es deshalb jeden 1. und 3. Donnerstag im 
Monat ein Treffen am Gªrtnerhªuschen. Um 10 Uhr geht 
es los und etwa eineinhalb Stunden wird gemeinsam durch 
den Park spaziert. Bisher starten wir dort, in Zukunft 
probieren wir eventuell auch andere Wege und Routen 
aus, damit es abwechslungsreich bleibt. Willkommen sind 
Eltern mit Kindern von null bis drei Jahren, auch ªltere 
Geschwister d¿rfen selbstverstªndlich mitkommen. 
 
Die Runden sind noch recht jung, entsprechend 
unterschiedlich ist die GruppengrºÇe. Mal sind mehrere 
Familien dabei, mal weniger. Manchmal muss der 
Spaziergang auch krankheits- oder wetterbedingt ganz 
entfallen. Das gehºrt zum Familienalltag einfach dazu. 
 

Gerade diese offene, unkomplizierte Art macht den Reiz des Angebots aus: Wer kommt, 
ist herzlich willkommen, und wer einmal nicht kann, ist beim nªchsten Mal wieder dabei. 
So entsteht nach und nach eine kleine Gemeinschaft, in der Austausch und Bewegung 
gleichermaÇen Platz haben. 
 

Die Spaziergªnge sind kostenlos und offen f¿r alle, die Lust haben, dabei zu sein.  
 

Wer teilnehmen mºchte, meldet sich kurz  

per E-Mail an janina.spiegel@outlook.de  

oder per WhatsApp unter 0176 36198676. 

 

Janina 

Los ging es in kleiner Runde é. 

Wer hat zuk¿nftig Lust bei den Kinderwagen-

Spaziergªngen dabei zu sein? 

 

 

 



Jubilªumsehrungen bei der Musik-Matinee  
Im und am Gªrtnerhªuschen 
 

Am 14. September fand unsere diesjªhrige Musik-Matinee mit Jubilªumsehrungen statt. Unsere 

zweite Vorsitzende Karen Reusch und J¿rgen Lamprecht vom Landesvorstand w¿rdigten die 

langjªhrigen Mitglieder f¿r ihre Treue von 25 bis hin zu bemerkenswerten 80 Jahren 

Mitgliedschaft. F¿r die musikalische Begleitung sorgten Torsten Buckpesch und seine Sch¿ler, 

die den Anlass feierlich umrahmten.  

Ein besonderer Moment war, als 

Ruth Eichhorn bei ihrer Ehrung 

gemeinsam mit allen Anwesenden 

das altbekannte Lied ĂWir lieben 

das Lebenñ anstimmte. Neben 

Musik und guten Gesprªchen 

genossen die Gªste leckeres 

Essen, Kaffee und Kuchen sowie 

erfrischende Getrªnke. 

Janina 

 

 

Ein herzlicher Dank gilt allen 

Helfer*innen sowie den 

Musikern, die diesen schºnen 

Tag mºglich gemacht haben. 

 

 

 

Von links nach rechts, auf dem unteren Foto: J¿rgen Lamprecht und unsere Jubilar*innen: 

Friedel Emmel, Ina M¿ller, Frank M¿ller, Dieter M¿ller, Dieter Lºffert, Gerda Leinweber, Tim 

Jªger, Ruth Eichhorn, Doris Becker. Leider nicht dabei: Roger Albert, Stephanie Albert, Carla 

Berger, Dominic Fromke und Victoria Vaid.  
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Neues von der Boule-Gruppe, jetzt: Gruppe "BOULE Plus" 
Die Idee entstand bei unserem letzten Treffen. 
 

Uns geht es wie vielen Gruppen und Vereinen - auch bei den Boule-Spielerinnen und -Spielern 

treffen die verschiedensten Interessen aufeinander. Uns allen gemeinsam ist der SpaÇ am Boule-

Spiel, aber auch unsere "passiven" Mitglieder haben ihr Vergn¿gen beim Spaziergang im 

Leonhard-Eisnert-Park oder einfach nur beim geselligen Beisammensein. 

Deshalb:  "BOULE Plus" 

Boule spielen ist zu jeder Jahreszeit mºglich. Auch Regen und Schnee verderben uns nicht die 

gute Laune, denn mit dem Gªrtnerhªuschen haben wir eine Ausweichmºglichkeit ohne Lange-

weile. 

Haben wir Euch neugierig gemacht?  -  Gut so! Kommt einfach mal vorbei!  
Unsere Erfahrung: Wer einmal da war, kommt gerne wieder! 

Von Februar bis November jeden Donnerstag (auÇer an Feiertagen) um 14:00 Uhr im Gªrtner-

hªuschen. Bei Bedarf kann ein Fahrdienst organisiert werden.  

Karin 
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Tag der offenen T¿r der J¿dischen Gemeinde 
 

Am 31. August lud die J¿dische Gemeinde zum ersten Tag der 

offenen T¿r ein. Es war eine schºne Gelegenheit in den 

Austausch miteinander zu kommen.  

 

AuÇerdem gab es ein vielseitiges Programm z.B. mit 

* Konzert von Alex Jacobowitz  

 mit anschlieÇender Buchvorstellung ĂSynagogen in Deutschlandñ, 

* Zwei Challa Backworkshops (mit Voranmeldung, je 10ï15 Personen) 

* Fotoausstellung im Foyer ï Erinnerungen aus dem Gemeindearchiv 

* Kinderprogramm mit H¿pfburg, Bogenspielen, Zuckerwatte und Popcorn 

* Koschere Speisen: Pita mit Falafel, Dips und Salate, Kaffee, Kuchen und Wein 

* gem¿tliches Beisammensein im Innenhof. 

 

Es war ein schºnes Erlebnis einmal einen Einblick in die Gemeinde zu erhalten, so weiter 

miteinander in Kontakt zu kommen und einiges ¿ber die Gemeinde und ihre Mitglieder in 

Offenbach zu lernen - vor allem in Zeiten in denen antisemitische Einstellungen zunehmen und 

sich entsprechend auch in Gewalt ªuÇern.  
 

Karen 

Mit den Linken den Sommer feiern 
Spannendes und Entspannendes f¿r die ganze Familie 

 

Nach den Sommerferien haben die Linken am 31. August. in 

den B¿singpark eingeladen. Und wir, die NaturFreunde, waren 

auch dabei, um ¿ber unsere Arbeit und Angebote zu infor-

mieren. Das ist auch gelungen, denn neben anderen Gruppen, 

wie z. B. der VVN BdA, dem Linken Zentrum  nne Salzmann 

und der Mietergewerkschaft, fand auch unser Stand erfreuliches 

Interesse. 

 

Das B¿hnenprogramm vor der Kulisse des B¿singpalais sorgte 

mit Redebeitrªgen, dem Auftritt von Draq-Queens und Bands 

aus verschiedenen Kulturen f¿r politischen und musikalischen 

Input. Am Nachmittag fand auch MdB Janine Wissler den Weg 

in den Park und zeigte ihre Verbundenheit zu Offenbach. F¿r 

das leibliche Wohl auf Spendenbasis wurde vom kurdischen 

Frauenverein Sara und den anderen beteiligten Gruppen ge-

sorgt. Auch der selbstgebackene Kuchen der NaturFreunde war wie immer begehrt und bald 

"vergeben". F¿r die zahlreichen Familien mit Kindern waren die H¿pfburg und die Schminkecke 

der Renner. Wir kºnnen sagen, es war ein schºnes, gut besuchtes Fest, das im nªchsten Jahr 

wiederholt werden sollte - die NaturFreunde wªren gerne wieder dabei.  

 

Vielen Dank f¿r die Kuchenspenden an Rita, Liesel Christine und Lotta! 
 

Biggi und Johannes, die von Michael und Christoph unterst¿tzt wurden. 
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Stªrkung der Arbeit gegen Diskriminierung 
Kundgebung f¿r den Erhalt und die Stªrkung der Antidiskriminierungsstelle 

 

Die AfD hatte f¿r die Stadtverordnetenversammlung einen Antrag eingereicht, in dem die Ab-

schaffung der Antidiskriminierungsstelle gefordert wurde. Bunt statt braun hatte sich bereits 

jahrelang daf¿r eingesetzt, dass eine hauptamtliche unabhªngige Stelle geschaffen wird. 
 

Das B¿ndnis Bunt statt braun hat eine Kundgebung vor dem Rathaus organisiert. Der Fokus lag 

darauf, den Narrativen der AfD, bei denen sie versuchte, die Inhalte der Stelle so zu verdrehen, 

dass es f¿r ihre Argumentation passte, zu widersprechen. In dieser ºffentlichen Darstellung fand 

sie mit Frank Sommer von der Offenbach Post einen Verb¿ndeten, der eine fadenscheinige Kritik 

an der Stelle ªuÇerte, die dann genutzt wurde, um die Stelle zu delegitimieren. 
 

Diesen Narrativen wurde durch Bunt statt braun eine andere Erzªhlung entgegengesetzt. Anstatt 

sich auf ein Dagegen zu fokussieren, konnte nochmal deutlich gemacht werden, dass diese 

Stelle darauf basiert, dass eine Forderung aus der Zivilgesellschaft politisch umgesetzt wurde. 

Und vor allem deutlich werden sollte, dass die Stadtverordneten, die diesen Antrag ablehnen, die 

Unterst¿tzung haben.  
 

In den unterschiedlichen Redebeitrªgen machten Karen Reusch f¿r das B¿ndnis, die Stadtver-

ordnete Hibba Kauser, Aliyah Rahman f¿r das KJP, der Offenbacher DGB Vorsitzende Daniel 

Pfeiffer und abschlieÇend auch die Antidiskriminierungsbeauftragte Adiam Zerisenai selbst 

deutlich, wie wichtig die Stelle ist, welche Ideologie und Strategie hinter dem Handeln der AfD 

steckt, wie wichtig es ist zusammenzuhalten, den Kampf gegen Diskriminierung weiterhin zu 

f¿hren, sowie die Strukturen f¿r diesen Kampf zu schaffen, erhalten und auszubauen. Dies 

spiegelte sich auch in den Forderungen der Kundgebung wider. Dort wurde ein perspektivischer 

Ausbau der Stelle gefordert. 
 

AnschlieÇend gingen auch einige der Teilnehmer*innen als Zuschauer*innen in die Stadtver-

ordnetenversammlung und konnten da erleben, wie der Antrag schlussendlich von allen anderen 

Fraktionen geschlossen abgelehnt wurde.  
 

Mit Blick auf die Kommunalwahl im Mªrz wird klar, dass die Debatten immer hªrter werden und 

vor allem die Angriffe der AfD auf alles, was f¿r eine vielfªltige und progressive Gesellschaft 

steht, zunehmen werden. 
 

Karen  
 

 

 

 

Diskriminierung verletzt! Wir kªmpfen um den Schutz und 

die Gerechtigkeit. Jetzt erst recht! 

¦brigens:  
 

Wer die Stadtverordnetenversammlungen ansehen 

mºchte und es nicht selbst ins Rathaus schafft, kann 

sie sich auch im Livestream anschauen. Er ist auf 

der stªdtischen Homepage einsehbar und wird im-

mer f¿r einen Monat gespeichert. 
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Neues B¿ndnis f¿r sozialen Zusammenhalt gegr¿ndet 
NaturFreunde Offenbach sind Gr¿ndungsmitglied 
 

Am 17. September 2025 wurde in Offenbach ein starkes Signal f¿r Solidaritªt und 

gesellschaftlichen Zusammenhalt gesetzt: Zahlreiche Trªger der freien Wohlfahrtspflege, Kirchen 

und Religionsgemeinschaften, Gewerkschaften, Migrant*innen-Selbstorganisationen sowie 

Umwelt- und Sozialverbªnde haben das ĂB¿ndnis f¿r sozialen Zusammenhalt in Stadt und 

Kreis Offenbachñ ins Leben gerufen. Auch die NaturFreunde Offenbach gehºren zu den 

Gr¿ndungsmitgliedern dieses breiten zivilgesellschaftlichen Zusammenschlusses. 

Das B¿ndnis verfolgt das Ziel, Sozialabbau entschieden entgegenzutreten und stattdessen in 

soziale Sicherheit, Bildung, Gesundheit und eine stabile kommunale Infrastruktur zu investieren. 

Die Botschaft ist klar: Eine solidarische Gesellschaft ist keine Ăfreiwillige Leistungñ, sondern eine 

Grundvoraussetzung f¿r Demokratie, Sicherheit und Lebensqualitªt in unserer Region. 

Sven Malsy, einer der Sprecher des neuen B¿ndnisses, betont: ĂSozialabbau ist teuer, sozialer 

Zusammenhalt ist die Voraussetzung f¿r eine demokratische, sichere und lebenswerte Region.ñ 

Auch Lisa Hofmann, Gewerkschaftssekretªrin beim DGB S¿dosthessen und ebenfalls 

Sprecherin, machte deutlich: ĂWir setzen auf Dialog mit Politik und Verwaltung und machen 

Druck, wenn Grundpfeiler sozialer Gerechtigkeit wanken.ñ 

Die Leitlinien des B¿ndnisses umfassen zentrale gesellschaftliche Themen: Sicherung und 

Ausbau sozialer Infrastruktur, bezahlbarer Wohnraum gegen Verdrªngung, gute Arbeit und faire 

Lºhne, Teilhabe und Gleichberechtigung f¿r alle, eine zugªngliche Gesundheitsversorgung, 

Stªrkung der Jugend, klimavertrªgliche Sozialpolitik, Fºrderung von Ehrenamt und Vereinen 

sowie eine solide Finanzierung der Kommunen. 

In den kommenden Monaten wird das B¿ndnis den Dialog mit Entscheidungstrªger*innen auf 

kommunaler, Landes- und Bundesebene suchen. Dar¿ber hinaus sind ºffentliche Aktionen und 

Informationsangebote geplant. Ein erstes konkretes Projekt ist die Erarbeitung von 

Wahlpr¿fsteinen f¿r die Kommunalwahl im Mªrz 2026. 

Gemeinsam mit den anderen Mitgliedsorganisationen wollen wir aktiv dazu beitragen, dass 

Offenbach eine solidarische, lebenswerte und gerechte Region bleibt. Weitere Organisationen 

aus Stadt und Kreis Offenbach sind eingeladen, die Gr¿ndungserklªrung zu unterzeichnen und 

sich dem B¿ndnis anzuschlieÇen.  

Sven 

!ƴ ŘŜǊ DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǎ .ǸƴŘƴƛǎǎŜǎ ƴŀƘƳŜƴ ƴŜōŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ нΦ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜƴ YŀǊŜƴ wŜǳǎŎƘ όaƛǧŜ ƘƛƴǘŜƴΣ 

ǾŜǊŘŜŎƪǘύ ŀǳŎƘ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊϝƛƴƴŜƴ Ǿƻƴ DŜǿŜǊƪǎŎƘŀƊŜƴ ǳƴŘ ±ŜǊōŅƴŘŜƴ ŀǳǎ {ǘŀŘǘ ǳƴŘ YǊŜƛǎ hũŜƴōŀŎƘ ǘŜƛƭΦ  



 M¿hlendienst | Nachruf Seite 17 

M¿hlendienst  
M¿hsam ernªhrt sich das Eichhºrnchen 
 

Micha und Doris haben mir erzªhlt, was so los war beim letzten M¿hlendienst: 

Wir bleiben dran. Ein weiterer Fahrradstªnder wurde einbetoniert. Jetzt fehlen nur noch zwei! Es 

waren zwar nicht allzu viele Leute am Arbeiten, aber immerhin wurden auch viele Gr¿nschnittï 

und Mªharbeiten geschafft. Da konnte man ordentlich seine Muskeln trainieren.                      Ute 

Margarete ist gestorben  

 

aŀǊƎŀǊŜǘŜ [ƛƴŘƴŜǊΣ ƳŜƛǎǘ aŀǊƎǊŜǘ ƎŜƴŀƴƴǘΣ bŀǘǳǊCǊŜǳƴŘƛƴ ǎŜƛǘ мфроΣ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ bŀŎƘǘ ȊǳƳ  

фΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ƴŀŎƘ ǎŎƘǿŜǊŜǊ YǊŀƴƪƘŜƛǘ ƎŜǎǘƻǊōŜƴΦ  

±ƛŜƭŜ WŀƘǊȊŜƘƴǘŜ ǿŀǊ ǎƛŜ ŀǳŦ ŘŜǊ DǸƴǘƘŜǊǎƳǸƘƭŜ ǇǊŅǎŜƴǘ ǳƴŘ ōŜǊŜƛŎƘŜǊǘŜ Řŀǎ aǸƘƭŜƴƭŜōŜƴ Ƴƛǘ 

ƛƘǊŜƳ ŦǊƻƘŜƴΣ ȊǳƎŜǿŀƴŘǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎƎƭŜƛŎƘŜƴŘŜƴ ²ŜǎŜƴΦ !ǳŎƘ ƛƘǊ ŦŜƛƴŜǊ IǳƳƻǊ ǿƛǊŘ ǳƴǎ ƛƳ 

DŜŘŅŎƘǘƴƛǎ ōƭŜƛōŜƴΦ ¦ƴƎŜȊŅƘƭǘŜ IŀǳǎŘƛŜƴǎǘŜ ƳŀŎƘǘŜ ǎƛŜΣ ƻƊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ IŜǊǘƘŀ ǳƴŘ CǊƛǘȊΦ 

aŀǊƎǊŜǘ ǾŜǊǎƻǊƎǘŜ ŀǳŎƘ ƎŜǊƴŜ ƎǊƻǖŜ DǊǳǇǇŜƴΣ ǿƛŜ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ŀǳǎ ¢ǎŎƘŜǊƴƻōȅƭ ǳƴŘ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ 

ŀǳǎ ŜƛƴŜƳ ƪǊƻŀǝǎŎƘŜƴ ²ŀƛǎŜƴƘŀǳǎΦ aƛǘ CǊƛǘȊ ƘŀǧŜ ǎƛŜ ŀǳŎƘ ƭŀƴƎŜ ŜƛƴŜƴ 

ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ ²ƻƘƴǿŀƎŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ DǸƴǘƘŜǊǎƳǸƘƭŜΦ  

bŀǘǸǊƭƛŎƘ ǿŀǊ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘƻǊǘ ŀƪǝǾΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ōŜǘŜƛƭƛƎǘŜ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ŀƴ 

ŘŜƴ !ƪǝǾƛǘŅǘŜƴ ǳƴŘ !ǊōŜƛǘŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ wƻǎŜƴƘǀƘŜ ǳƴŘ ƴŀƘƳ ŀƴ ŘŜƴ 

CǊŀǳŜƴǳǊƭŀǳōŜƴ ǘŜƛƭΦ 5ŜƳ ±ƻǊǎǘŀƴŘ ƎŜƘǀǊǘŜ ǎƛŜ ŀƭǎ YŀǎǎƛŜǊŜǊƛƴ ŀƴ ǳƴŘ 

ǾŜǊǘǊŀǘ ŘƛŜ bŀǘǳǊCǊŜǳƴŘŜ ƭŀƴƎŜ ƛƳ {ŜƴƛƻǊŜƴōŜƛǊŀǘ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ hũŜƴōŀŎƘΦ 

aŀǊƎŀǊŜǘŜ ǿŀǊ .ŜǘǊŜǳŜǊƛƴ Ǿƻƴ &ƴƴŜ {ŀƭȊƳŀƴƴ ǳƴŘ Ƙŀǘ ǎƛŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ 

Ƴƛǘ CǊƛǘȊ ƛƴ ŘŜǊŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ [ŜōŜƴǎƧŀƘǊŜƴ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘΦ 
 

²ƛǊ ōŜǿŀƘǊŜƴ ƛƘǊ Ŝƛƴ ŜƘǊŜƴŘŜǎ !ƴŘŜƴƪŜƴ ǳƴŘ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴǎ ŀƴ ǾƛŜƭŜ 

ǎŎƘǀƴŜ aƻƳŜƴǘŜ Ƴƛǘ ƛƘǊ ŜǊƛƴƴŜǊƴΦ 

hǇǝƻƴŀƭ 
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Geburtstage 
Folgende Mitglieder feiern einen Ărundenñ  

Geburtstag (wie immer erst ab 60): 

 

Helma Schillerwein 

65 Jahre am 4. Oktober 

 

Doris Panzner 

70 Jahre am 5. November 

 

Brigitte Bach-GraÇ 

70 Jahre am 26. Dezember 

 

J¿rgen Heinrich 

80 Jahre am 16. November 

 

Gerhard Kºhler 

85 Jahre am 18. November 

 

Rolf Bieber 

90 Jahre am 9. Oktober 

 

G¿nter Eislºffel 

90 Jahre am 4. November 

 

Und wir gratulieren  

unseren jungen Leuten: 

 

Emil Becker 

6 Jahre am 17. November 

 

Samira Iby 

18 Jahre am 3. Oktober 

 

Rania Dechert 

18 Jahre am 18. November 

 

Wir w¿nschen Euch  

allen einen schºnen  

Geburtstag! 

Boulen im Park siehe Seite 13 
Donnerstags um 14 Uhr 
 

In der Zeit von Februar bis November kann  

von 14 Uhr bis 17 Uhr geboult werden.  

Kugeln sind vorhanden! 
 

Erreichbar mit der Buslinie 102,  

Station Bieberer Berg.              

Kontakt: Inge Wack: 06108 / 7019812 
 

Kommt vorbei! 

Volleyball f¿r alle 
Mittwochs, von 20 bis 22 Uhr 
 

Wir, Frauen und Mªnner, im Alter von etwa 20 

bis Mitte 60 Jahren treffen uns immer 

 mittwochs (auÇerhalb der Schulferien). 

Sporthalle Lauterborn-/Ludwig-Dern-Schule 

Kontakt: Ralf Nagel 069/852979 oder  

Claudio Vanella 069/864149 
 

Probiert es doch auch mal aus! 

Aktuelle Termine der OFI hier: 
 

https://offenbacher-friedensinitiative.de 
 

 

Eindr¿cke vom     

Boule-Turnier ... 

... auf der 

 G¿nthersm¿hle 

Herzlich Willkommen bei uns! 
 

Neue Mitglieder: 

 

Lauren Schabacker 

Susanne Rupp 

Elisabeth Vollmer 

Frieda Klein 

Manuel Klein 

Senior*innen-Treffen mittwochs 
8. Oktober, 12. November, 10. Dezember 
 

Im Winterhalbjahr, also ab Oktober, um 15 Uhr 

im Gªrtnerhªuschen. 
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Das nªchste Blªddsche 

erscheint Anfang Januar.  

Redaktionsschluss ist  

Ende November. 

Heinrich-Heine-Club Offenbach 
Tanzstudio Locomotion, OF-Bieber, Seligenstªdter Str. 107 

 

20. Oktober 2025 Polit-Poet: 

Thorsten Stelzner - "Lyrik, Lied und Leidenschaft" 
 

Texte, Lieder und Gedichte aus 50 Jahren als Dichter in 

Deutschland! 

Thorsten Stelzner hat mit Texten wie: ĂGute Nacht 

Deutschlandñ, ĂKnackenñ, ĂAndere Weltñ, ĂKrieg hºr 

zuñ ,ñMietvertragñ, ĂGrundgesetzlich Deutschlandñ etc. immer 

wieder das Leben in Deutschland auf seine ganz eigene Art ï 

und weise ï betrachtet und beschrieben! 

Und hat, obwohl ihm das Verlagswesen in Deutschland wenig 

Hoffnung machte: ĂPolitische Lyrik ist tot!ñ, seine Leidenschaft 

f¿r die so reimreiche Sprache konsequent gelebt! 
 

"Lass uns, wenn nºtig, und das ist es immer, so tun, als kªme 

es ohne uns schlimmer!"  

 
 

17. November 2025 Chansonabend: 

Natana±l Lienhard und Jakob Bussmann - MESSAGES 
 

Eine neugierige und genaue Auseinandersetzung mit 

franzºsischsprachigen Chansons aus Vergangenheit und 

Gegenwart, keine nostalgische Verklªrung eines historisch 

gewordenen Genres.  

Im Mittelpunkt stehen rund 20 Titel von Charles Trenet und 

Jacques Brel ¿ber Fran­oise Hardy und Barbara bis Carla Bruni 

und Stromae. 

So vollzieht der Abend nicht nur den Wandel des musikalischen 

Materials nach, sondern ist auch ein Nachsp¿ren der 

Geschichten der Lieder und ihrer Interpret*innen und jeweiligen 

Entstehungskontexte.  

Die Chansons werden als Botschaften aus der Vergangenheit 

hºrbar. Sie geben Auskunft ¿ber gesellschaftliche Ordnungen, 

Stimmungen, Sehns¿chte und sind offen daf¿r, heute neu 

interpretiert zu werden. 

Gesang: Natana±l Lienhard, Klavier: Jacob Bussmann, 

Dramaturgie: Katrin Breschke. 
 

Eine Veranstaltung mit Unterst¿tzung von ver.di Stadt und Kreis 

Offenbach 
 

Eintritt 15.-ú. Beginn 19:30 Uhr, Einlass ab 19:00 Uhr.  

Nach Vorstellungsbeginn kein Einlass! 

Weitere Informationen und Kartenreservierungen unter 

www.heinrich-heine-club.de 
 

Kontakt auch ¿ber Telefon (Anrufbeantworter) 069 13 82 97 94 

oder info@heinrich-heine-club.de 
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NFH G¿nthersm¿hle: 
G¿nthersm¿hle 1 
63599 Biebergem¿nd/Kassel 
06050 / 7066 am Wochenende 
 

Internet-Homepage: 
www.naturfreunde-offenbach.de 
 

Facebook:  
NaturFreunde Offenbach 
 

Instagram: 
naturfreunde.of 
 

Mitgliederverwaltung: 
mv@naturfreunde-offenbach.de 
 

Allgemeines / Infos: 
info@naturfreunde-offenbach.de 
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Auf der G¿nthersm¿hle 
Wenn Ihr einen Schlafplatz im Haus benºtigt, 

meldet Euch bitte bei Tina Fl¿gge! 

 

Mitgliederwochenende 

vom 3. bis 5. Oktober 

M¿hlendienst HausschlieÇung 

am 25. und 26. Oktober 

In Offenbach 
 
Kinderwagen-Spaziergªnge 
1. und 3. Donnerstag, siehe Seite 12 
 

Adventstreffen 

am 13. Dezember im Gªrtnerhªuschen 

Details folgen 
 

Tag der Menschenrechte 10. Dezember 
schon am 9. Dezember in Offenbach 
Details folgen 
 

Lesung Mahshid Najafi  

am 9. Oktober um 18 Uhr im Quartiersaal 

Unser Mitglied Mahshid liest aus ihrer Biogra-

phie. Dazu gibt es auch Lyrik einer befreun-

deten Dichterin und musikalische Begleitung. 

Einladung zur Klausur des Vorstands und der Fachgruppen 
 

Liebe Genoss*innen, 

 

am 15. und 16. November 2025 findet die Klausur des Vorstands und den Fachgruppen im 

Naturfreundehaus Rodenbach όBergstraÇe 47, 63517 Rodenbach) statt.  
 

Alle interessierten Mitglieder sind eingeladen als Gªste teilzunehmen und sich 

einzubringen.  
 

Wir wollen am Samstag bereits um 9:30 Uhr beginnen und werden die Klausur am Sonntag um 

ca. 14 Uhr beenden. Es ist auch mºglich, bereits freitags anzureisen. Bringt bitte eure eigene 

Bettwªsche mit. F¿r den Samstag hat sich Alex Botte von den NaturFreunden Frankfurt bereit 

erklªrt, die Moderation zu ¿bernehmen. 
 

Wir werden u.a. ¿ber folgende Themen reden:  
 

R¿ckblick auf das Jahr 2025 

Mitgliederaktivierung - Wertschªtzung und Dankeskultur 

Angebote f¿r die Jugend 

Vorstandswahlen 

Termine 2026 
 

Wenn ihr teilnehmen wollt, meldet euch bitte unter folgender Mail-Adresse an: 

vorsitz@naturfreunde-offenbach.de. 
 

Wir freuen uns auf einen guten 

Austausch und interessante 

Diskussionen in Rodenbach. 
 

Viele Gr¿Çe und Berg frei! 

Gerald und Karen 


